
Stück r-. BekanMmachunZ von verschiedenen Sachen.- jigt

; Haren Stände sind, un- vicht den geringsten Fehler haben. KaufliebhKdep könne« stch bey«
Eigenthümer in der bel Etage melden.

lg) Da das Ahlberger Ltcinkvhlenwerk, ohnweitImmenhauftn, auf höchsten Befehl zum Bestm
der hiesigen Residenz wiederum aufgenommen und in Betrüb gesetzt worden: So wird dem
Pabliko solches, und daß das weitere wegen des Verkaufs dreier Steinkohlen bey Endesuuter-
schneb^aeu zu erfahren siehe, bekannt gemacht. Cassel den ^ten May 1790.

Skrippeimann, Registrator bey Fürst!. Bergwerks-Departement,
ro) Es sind auf her Ober-Neustadt bey dem Schreinermeister Prevox, in dem gewesene«

Landreischen Hause, weiße tannene Bohnenstangen zu habe», das Schock zu 2 Rà.
. 10 211&amp;. 8 $)\r,

 Äi) Bey den Kaufleuten, Grabe und Mcgk, vor derFuldabrücke wohnhaft, sind zur ZhsteuBrau»-
. schweizer Lotterie, deren iste Klasse den 7ten Zuntus gezogen wird. Ganze, Halbe und Viertel»

Loose zu haben; nicht weniger nebst denen schon bekannten Garten? uud Gomüs - Sämereien,
auch frischer Brabander Klee, Luzerne und Esparcette, in den billigsten Preisen und aufrichtiger
Bedienung. . , ^ .

22) Ein Cand bat der Gottesgelahrtheit außer Landes, welchem Leben-art, Sitten und zweckmäßi«
ge wissenschaftliche Kenntnisse und Geschmack dazu hinreichend empfehlen: wünscht als Hof
meister in Hessen einen P'atz zu finden, ynd kan man sich desfals an mich wenden. Lasparso«.

 23) Zwey gelernte Blutsinken werden zu kaufen gesucht.

*4) Nachfolgende fünf Artikel sollen durch Würfel bey dem Weinhändler Hrn. Friede! vor deiM
Friedrich-platz ausgespielet werden, und zwar: auf denersten höchsten Wurf, eine ematlltrte

r Damen--Uhx von Gold und eingelegt.; auf den zweyten Wurf, eine gute silberne Uhr mit
. Z Gehäusen; auf den dritten Wurf, ein Paar große silberne Modenschnalle'n für Mannspersonen,

wiegen 7l Loth; auf den vierten Wurf, ein Paar große Moden-Frauens. Schnallen, wiegen
, 5 Loth; auf den fünften und lejten geringsten Wurf, ein Paar goldene eingelegte Ohrringe, und

: werden darzu 90 Spieler erfordert; der Einsatz ist l Rthlr. wogegen jedem Spieler ein Schop-
 . pen guten Wein beym Ausspielen offerirt wird. Loose sind bey dem Weinhändler Hrn Friedei,

so wie auch in der Königsstraße bey dem Kaufmann Schiebeler in Nr. io8. zu haben. Lieb
haber, welche sämtliche Stücke in Augenschein nehme« wollen, belieben sich an beyden Orte»

 1 zu melden. Sobald die Spieler zusammen sind, soll der Tag de- Ausspielen- durch diese
, Zeitung bekannt gemacht werden.

i 25- Bev der Kaufmann Witwe Langin in der Martinifiraße sind Morgens und Abends Spargel»
von dem besten Geschmack und um den btllizstea Preis zu haben.

, Der neue Rigaer Leinsaat issbcy dem Kaufmann Helmuth angekommen, und besonders schön
ausgefallen, daß er einem jeden wegen desselben Güte, so wie auch des Kleesaamens uud Espar-
eette versichern kan; auch ist noch von den bereits bekannt gemachten weißen Franz - Brandie«
wein, welcher von jedermann vorzüglich befunden wird, bey Ohmen, Ankers und Maaße«,

L letzteres für slZ Alb., imgl. besten Provrncer Baumöhl, das Pf. 10 Alb., reinschmeckende»
Sevil. dito, 6 Pf. zu 1 Rthlr. Earol. Reis iz Pf., und alle andere Waaren in den billigste«

t Preisen zu haben. ,

. 25 ) Eine Pendule, welche acht bis zehn Tage, ohne aufzuziehen, gehet, zugleich den Auf- und
, ; Untergang des Monds, wie auch dev täglichen Datum des Monats und die Sekunden zeiget;
p ^ repetirt, schlägt Ganze, Halde und Viertzlstuuden, spielt fünf außerordentliche schöne Stücke
, auf den darin dssindlichen Klavier von selbst, und zwar dergestalt, baß bey dem Ganze»

Mockenschlag eirrs von diesen 5 Stücken, worauf sie vorder gestellt wird, oder auch, nach
, Wohlgefallen, alle Stücke nacheinander gespielt werden können: diese Pendule stehet beyder»
. hiesigen Schutzjuden, Hrsse Beer Goldschmtdt- wohnhaft in der Dionysienstraße, in des
|S ^Schneidermstrs. Eckhardts Behausung, Nr. zu verkaufen; woselbst sie, wie auch noch
m »erschiedeue Tischnhtev, inBugeuschtin genommen werden kan,

Kkl 28 )


